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Es muss alles erarbeitet werden

Am Herzen des Vaters dürft ihr ruhn. So spricht Jesus Christus: „Lasst das heilige Feuer eure Herzen entzünden, damit sie brennend werden für Mich und Meine Welt!“ Lasst dieses Licht hinausstrahlen über die ganze Erde, damit sie eingehüllt wird in ein Lichtmeer.

2 O seht, auf jeden Einzelnen kommt es jetzt an in dieser Zeit, damit ihr für Mich ein brauchbares Werkzeug seid, um von Meinem Licht und Meiner Liebe zu zeugen. 

3 So seid ihr alle aufgerufen, ganz bewusst in Meine Fußstapfen einzutreten. So seid ihr aufgerufen, Frieden auf dieser Welt zu verbreiten. Ihr habt es vernommen, der Friede muss zuerst in eurem Herzen wohnen, dann könnt ihr auch Frieden schenken; denn nichts braucht jetzt in dieser Zeit die Welt mehr als den Frieden. 

4 O heilig, heilig ist der Augenblick, wo Ich Mich zu den Meinen neigen darf, wo sie betend ihre Hände emporstrecken, wo sie Mich erkennen als den Wahren Einen. So soll die Zuversicht aus euren Herzen nicht schwinden, der Glauben immer mächtiger werden.

5 Auch ihr dürft vollkommen werden, aus aller Unvollkommenheit herauswachsen, damit die Vollkommenheit in eurem Leben Platz ergreifen kann.
5 So dürft ihr täglich Mich anflehen und täglich in die Stille gehen. Nie soll das heilige Verlangen in euren Herzen aufhören, ganz nahe bei Mir zu sein. 

6 So gehe Ich auch heute wieder über diese Erde, um sie zu segnen und einzuhüllen. Auch ihr seid eingehüllt in dieses übergroße Licht, welches sich aus Meinen Himmeln herniedersenkt und euch ganz einhüllt.

7 Leuchtend und strahlend sollt ihr werden für die „kommende Zeit.“ So dürft ihr über diese Erde gehen und Licht verbreiten in der Dunkelheit dieser Welt. 

8 O heilig, heilig, heilig sollen die Augenblicke sein in der Verbindung mit Mir. Wahrlich, da werden die ewigen Quellen fließen und eure Herzen werden sich füllen mit diesem „Heiligen Wasser.“ Überströmend werdet ihr werden für alles Leben! 

9 Alles Leben halte Ich geborgen in Meinen liebenden Vaterhänden, doch näher und näher möchte Ich es zu Mir ziehen, so wie ihr in dem Lied gesungen habt: „Näher mein Gott zu Dir, näher zu Dir!“ Dieses soll euer ganzes Bestreben sein, näher zu Mir zu kommen, euch einzuhüllen in Meine Liebe, euch in Meine weitgeöffneten Vaterarme zu flüchten. Dort ist euer Ruheplatz, dort ist die Stille. Bin Ich nicht für euch der ruhende Pol, der euch die Kraft für euer tägliches Leben gibt, Gesundheit schenkt, der alles in Seinen Händen hält.

10 O seht, so soll jeder das erkennen, was nötig ist! Ihr dürft über euch selbst hinauswachsen und an Meiner Kraft und Zuwendung nicht zweifeln. So werdet ihr davon durchströmt werden. 

11 O Meine geliebten Kinder, Kinder Meines Herzens, Meiner „Ewigen Liebe“, 

 wie groß ist Meine Sehnsucht nach euch! Ich möchte, dass ihr ganz nahe bei Mir seid, und nie mehr von Mir geht!
12 Seht, in der Welt draußen ist es laut. Ihr aber dürft einkehren in die Stille des Inneren, in die Geborgenheit. Ihr dürft die „Heiligen Kräfte“ fühlen und spüren, wie sie euren ganzen Körper durchströmen.

13 O wunderbar ist es, wenn ein Kind sich Mir ganz ergibt, wenn es seinen Willen in den Meinen legt, wenn es sprechen kann: 

„Ja Vater, Dein Wille geschehe, ich bin Dein Kind, ich vertraue auf Dich, denn Du als der liebende Vater wirst mich niemals in die Irre führen, Du willst nur das Allerbeste für mich!“ 

14 So blickt auf zu Mir, blickt in Meine Vateraugen, und ihr werdet ein Leuchten, ein Strahlen sehen, das euch berührt, und Meine Arme werden sich um euch legen.

15 O Kinder dieser Welt, wann seid ihr endlich ganz bei Mir, wann weicht ihr nicht mehr von Meiner Seite, wann macht ihr Ernst in eurem Leben? Noch werdet ihr hin- und hergezogen von den äußeren Eindrücken, die täglich auf euch einstürmen. Wann könnt ihr in dieser vollkommenen Stille im Einssein mit Mir leben? 

16 Ich berühre eure Herzen, Ich berühre eure geistigen Sinne heute in dieser Stunde, damit sie sich noch mehr auftun, damit ihr Meine Herrlichkeit schauen dürft. 

Wie viele gehen an Meiner Herrlichkeit vorüber, 

wie viele richten ihre Blicke auf die Welt, 

wie viele sind mit sich selber nicht im reinen, 

wie viele Menschen klagen aber auch Mich noch an, Mich ihren Gott und Vater? 

17 O dass doch die Menschen in Mein Herz, in Mich hineinschauen könnten, der Ich nur das Gute, nur das Wohl Meiner Kinder im Auge habe, nur das Allerbeste für sie möchte. Wenn Meine Kinder Meine Hände loslassen, um eigene Wege zu gehen, kann Ich ihnen nicht helfen; denn Ich respektiere ihren freien Willen, aber so lange wird die Sehnsucht in Meinem Herzen sein, bis sie alle bei Mir sind, bis es eine Einheit wird, eine Einheit unter all den Meinen, eine Einheit im Geist und in der Wahrheit.

18 Jeder unter euch kann Mich in sich wahrnehmen, wenn er stille wird. Jeder kann um die geistigen Gaben ringen, doch immer wieder muss Ich betonen, auf euer Leben kommt es an!  Lebt nach Meinem Wort in euren Taten, und gebt Zeugnis, immer wieder Zeugnis von dem, der in euch wohnt und durch euch zum Ausdruck kommen möchte. 

19 Meine Engel sind mit euch und umgeben euch auch heute. Sie sind hier zu eurem Schutz. Meine Engel sind hier, damit sie euch geleiten und bewahren auf all euren Wegen. So freut euch, dass ihr unter diesem göttlichen Schutz stehen dürft.

20 Auch heute sind wieder viele aus den unsichtbaren Bereichen in eurer Mitte. Sie rufen euch zu: „Freunde, Geschwister, bleibt stark in eurem Inneren! Seid beharrlich und gebt dem nicht nach, der euch verführen möchte, nämlich dem Widersacher, der jetzt eifrig auf dieser Erde am Werk ist, und zu zerstören sucht, was er zerstören kann. Leiht ihm nicht eure Ohren, sondern wendet euch ab und bleibt stark und mutig in eurem Inneren, in eurem Herzen, so wird das Licht euch umgeben. Dieses Licht wird euch schützen. 

21 Dieses Licht wird so hell strahlen, dass euch die äußeren Feinde nicht sehen können, wenn ihr in dieses Licht eingehüllt seid.

22 Wie viele Sorgen habt ihr noch in eurer Brust? Wie sehr hängt ihr euch noch an dieses irdische Dasein, auch an die irdischen Güter. Ich sagte schon einmal: Löst und löst euch immer mehr davon, d.h. dass ihr euer Herz nicht daran hängt; denn ihr wisst und dürft erkennen, dass alles Äußere vergänglich ist.

23 Wer den heiligen Schatz Meines Wortes, Meiner Gnade und Meiner Liebe nicht in seinem Herzen trägt, der wird einmal sehr arm dastehen; denn die Welt kann ihm das Heilige, welches Ich für die Meinen zubereitet habe, den Menschen niemals geben. 

24 O Kinder des Lichtes, lasst eure Herzen jubeln und freuet euch, denn Ich bin wahrlich in eurer Mitte. Ich möchte euch erheben und tragen durch diese Zeit, Ich möchte, dass ihr leichter und leichter werdet. Eure Körper sind noch so schwer, so erdgebunden. Lasst euch emportragen durch Meine Liebe und durch Meinen Geist. Schwebt über allem, d.h. nehmt nicht alles so schwer – Ich betone es noch einmal – Lasst euch nicht in die Tiefe ziehen, sondern hinaufziehen, damit ihr über den Dingen stehen könnt. Reinigt aber auch eure Herzen und eure Sinne; denn dieses ist sehr wesentlich.

25 Wie oft seid ihr in eurem Inneren, aber auch in euren äußeren Sinnen noch unrein. Pflegt die Reinheit, nicht nur an eurem Körper, sondern auch in eurem Inneren, in euren Worten, Sinnen und Trachten. 

26 Versucht jeden Tag einen Neubeginn – und wie Ich euch schon so oft sagen muss – verschiebt nichts auf morgen, Meine Kinder; denn was ihr heute tun könnt, das tut heute! 

Heute ist der Tag der Gnade,

heute ist der Tag des Lichtes,

heute ist der Tag, wo ihr wirken könnt.

27 Die Nacht kann schnell herbeikommen, die Nacht , in der ihr nicht mehr fähig seid, für Mich zu wirken. Seid Zeugen Meines Geistes, Meiner Wahrheit!
28 Verkündet Mein Wort, wo man es zu hören wünscht, aber werft auch nicht die Perlen vor die Unwürdigen, so wie es geschrieben steht; denn Mein Heiliges Wort, wird nicht von den Herzen derer aufgenommen, die Mich schmähen. Werft es nicht fort; denn Mein Wort ist heilig. Jedem aber, der danach Sehnsucht hat und sich in seinem Inneren erschließt, lasst Mein Heiliges Wort, Meine Heilige Liebe zuteil werden! 

29 Wenn Ich eure Erde – welches auch Meine Erde ist – betrachte, was muss Ich da alles erblicken. Wie sehr wünsche Ich Mir, dass bald, ja bald die „Heilige Wandlung“ sich vollziehen darf, damit Ich neu das „Heilige Werde“ über diese Erde aussprechen darf und alle eines Geistes werden, damit Ich Mein Friedensreich aufrichten kann und alles aufhört, was die Welt und die Menschen zu zerstören sucht. 

30 Lasst immer wieder eure Liebe und euren Segen über diese Erde fließen, und hüllt eure Erde ganz darin ein. Vergesst es nicht, wenn ihr in den stillen Stunden mit Mir verbunden seid! 

31 Wie viel Licht braucht diese Erde, wie viel Frieden braucht diese Erde! Wie viel Liebe brauchen die Menschen, wirkliche reine Liebe, die aus dem tiefsten Herzen kommt. Dieses alles will Ich durch euch den Menschen schenken. Vielleicht spreche Ich zuviel von Liebe für manche unter euch, doch Liebe ist der Urgrund alles Seins. 

32 Aus Liebe habe Ich alle Welten erschaffen und sie hinausgestellt, aus Liebe habe Ich euch ins Dasein gerufen, und ihr dürft Freude an diesen herrlichen Welten haben, nicht nur an den materiellen, sondern auch an den geistigen Welten, in die manche unter euch schon hineinschauen dürfen, in diese Welten, die voll Herrlichkeit, Schönheit und Harmonie sind. 

33 O Freunde, ihr könntet eure Augen nicht mehr von diesen Welten wenden, wenn ihr diese Herrlichkeit sehen könntet. Steht nicht in eurer „Heiligen Schrift“ geschrieben, was kein Auge je geschaut, was kein Ohr je vernommen, hat Gott denen bereitet, die Ihn lieben. 

34 So schaut nicht immer auf das, was eure Seele Unfrieden bringt, sondern schaut auf das, was licht und rein ist. Meine Gotteswelt ist licht und rein. 

35 O seht, die Tage eilen dahin. Die Gnade ist so übergroß; 

denn jetzt dürft ihr noch zusammenkommen, aber ihr wisst es, dass eine Zeit kommt, wo dieses nicht mehr möglich ist. Jetzt darf Ich euch noch „Mein Heiliges Brot“ brechen und ihr dürft davon essen, damit ihr nicht hungert, damit ihr durch dieses Brot, welches „Mein Wort“ ist, ausgerüstet seid für die „kommende Zeit.“ Wie vieles wurde euch schon von dieser Zeit erzählt. Die Menschen werden dann nicht nur im Äußeren hungern, sondern auch in ihrem Inneren. Wenn sie aber nicht dieses „Geistige Brot“ bekommen, werden sie verkümmern an Leib und Seele. 

36 So ist es unendlich wichtig, das „Heilige Gut“, welches ihr in all diesen Jahren empfangen durftet, zu bewahren, und euch nicht von diesem heiligen Gut zu trennen, sondern suchen, es zu vermehren. Wenn die Zeit gekommen ist, dürft ihr davon austeilen. 

37 Ist es nicht wunderbar, um alle diese geistigen Dinge zu wissen? Ist es nicht wunderbar, zu erkennen, dass man geschützt ist, dass man in der Liebe des Vaters ruhen darf, dass Seine Engel mit dir sind? Denkt gut darüber nach! Ihr werdet, dürft und könnt immer feinfühliger und aufgeschlossener für Meine geistige Welt werden . 

38 So muss Ich immer wieder zu euch sagen: „Seid nicht nur Hörer, sondern Täter des Wortes! 

39 Meine Engel gehen jetzt zu jedem von euch. Sie schenken euch einen Palmenzweig, wenn auch heute nicht Palmsonntag ist, aber dieser Palmenzweig soll für euch ein Zeichen des Friedens sein, ein Zeichen, um Mich als den anzuerkennen, der Ich bin und ewig sein werde, der König alles Lebens. So stehe mit einer Krone auf Meinem Haupt in eurer Mitte. 

40 Ich zeige Mich heute als ein König, aber Ich sage auch zu euch: 

Ihr seid Königskinder,

vergesst dieses nicht! Heute bekommt auch jeder von euch – die ihr hier seid – ein kleines Krönchen aufs Haupt. Ihr sollt nie vergessen, das ihr „Königskinder“ seid, dass ihr alles von eurem Vater im Himmel empfangen dürft! 

41 Kinder des Lichtes , erkennt eure Aufgabe auf dieser Erde! Erkennt eure Sendung! Wie viel Zeit verschwendet ihr noch für unwichtige Dinge! Wie viel der kostbaren Zeit gebt ihr dahin, Meine Kinder. Um wie viel mehr könntet ihr für Mich und Meine Welt wirken.

42 Auch Perlen habe Ich heute in Meinen Händen. Meine Engel teilen jetzt diese Perlen aus, die sie aus Meinen Händen nehmen. Jeder bekommt eine Perle. Diese Perle mit ihrem matten Schimmer sollt ihr immer bei euch tragen. Sie will euch erinnern an die Herrlichkeit Meiner Welten. 

43 Schon einmal vor längerer Zeit sagte Ich euch: Perle um Perle dürft ihr sammeln. Ich gebe euch auch eine goldene Schale dazu, um diese Perlen hineinzulegen. Immer, wenn ihr in wahrer Liebe für Mich und Meine göttliche Welt tätig seid oder wenn ihr euch selbst überwindet, wird eine Perle in diese Schale hineingegeben. 

44 Wenn ihr dem Äußeren nicht nachgebt, sondern stark seid, wenn die leise Stimme in euch spricht: „Kind, tue dieses oder jenes nicht, folge Meinem Wort!“ Auch wenn ihr aus Liebe zu Mir auf etwas verzichtet, werde Ich auch eine Perle hineinlegen. 

45 Wie vieles könntet ihr aus Liebe zu Mir tun! Diese Perlen sollen einst eure geistigen Kronen schmücken. Wollt ihr nicht für Meine Himmel wirken? Alles Irdische wird vergehen. Der aber, der nicht seinen Schatz im Himmel hat, wird mit leeren Händen hinüberkommen und wird dort nichts vorfinden, wenn er sich seine Ewige Heimat nicht schon hier in der jetzigen Welt erbaut hat. Alle guten Taten, die ihr vollbringt, alle Verzichtleistungen, alles, was ihr für Mich tut, Meine Kinder, tragen dazu bei, überwindet euch selbst!
46 Es gibt auch Bausteine für eure Wohnungen im Jenseits. So dürft ihr dazu beitragen, euch die Himmlische Welt, d.h. eure Wohnungen drüben zu erbauen. Wohl sagte Ich: „In Meines Vaters Haus sind viele Wohnungen!“ Damit meinte Ich, dass Meine Welten – Planeten und Sterne in Meinem Ewigen Universum – die meisten davon bewohnt sind. Wovon Ich aber im ersteren sprach, das sind eure geistigen Wohnungen, die ihr euch in der jenseitigen Welt erbauen dürft.

47 Es ist nichts umsonst, Meine Kinder. Ich sage auch immer wieder:

Es muss alles erarbeitet werden,

obwohl Ich soviel Gnade über die Meinen ausgieße und soviel Barmherzigkeit in Mir trage, an denen ihr Teil haben dürft. 

48 Nun verbleibt eine kleine Weile in der Stille, kehrt euch nach innen und beschaut euch einmal eine kurze Weile, dann werde Ich weitere Worte an euch richten. 

49 Verbindet euch jetzt bewusst mit dieser „Heiligen Flamme“, die euer Herz entzünden möchte, damit es brennend wird. Viele dunkle Schatten ziehen jetzt aus euren Herzen, aus euren Körpern. Sie werden jetzt von Meinem Licht verzehrt und aufgelöst. Mein Licht kann euch jetzt ganz durchdringen.

50 Ein großes Engelwesen – Mein Raphael – steht jetzt hier in der Mitte dieses Raumes, und er sagt: 

„Heilig, heilig, heilig, heilig ist der Herr, heilig, heilig, heilig, heilig ist nur Er!“
51 Freuen würde Ich Mich, wenn ihr dieses Lied singen könntet. Ihr solltet noch viel mehr jubeln, loben, danken und aus vollem Herzen einstimmen in die himmlischen Chöre!

52 So will Ich Meine segnenden Arme und Hände über euch ausbreiten, euch einhüllen in Mein Licht, in Meine Wärme und in Meinen Frieden.   Amen.
Schauung von A.W.: Ich sah ein Bild von Jesus. Sein Herz war durchbohrt . – Viele betende Seelen sah ich. – Ich  sah sehr viele Blumen, für jeden der hier Anwesenden im Raum bestimmt. Sie waren unbeschreiblich schön und auf der Erde völlig unbekannt.
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